










Stadtbahn
Höhere Lärmbelastungen durch die Stadtbahn 
konzentrieren sich auf Streckenabschnitte, die von 
mehreren	Linien	befahren	werden	(z.	B.	Charlotten-
platz	–	Bopser,	Stöckach	–	Mineralbäder,	Stöckach	
–		Bergfriedhof;	hier	ist	der	Straßenverkehrslärm	
meist	noch	höher)	und	die	Zufahrtsstrecken	zu	den	
Depots	(Heslach,	Möhringen).



Flughafen, Industrie und Gewerbe
Diese Lärmquellen belasten vergleichsweise wenige 
Menschen in Stuttgart.

Was tut die Stadt gegen Lärm?
Der Lärmaktionsplan legt seinen Schwerpunkt auf 
den Straßenverkehr als Lärmverursacher Nummer 
eins. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, diesen 
Lärm zu mindern:

•	 Fahrverbot	für	lärmintensive	Fahrzeuge:	Seit	dem	
1.	März	2010	besteht	ein	Durchfahrtsverbot	für	
Lkw durch Stuttgart; der Lieferverkehr ist aus-
genommen.	Ähnliche	Lkw-Fahrverbote	gelten	
zusätzlich	für	die	Stadtbezirke	Vaihingen	und	
Zuffenhausen.

•	 Geschwindigkeit	beschränken,	zum	Beispiel	 
40 km/h in ausgewählten Hauptstraßen, und 
gleichmäßige	Geschwindigkeit	ermöglichen	 
wie	mit	der	„Grünen	Welle“,

Zahlen für Eisenbahnen aus der Lärmkartierung 2008 des Eisenbahn-
Bundesamts, für Flughafen aus der Lärmkartierung der LUBW 2007.

Belastete Einwohner nachts



•	 Kreuzungen	zu	Kreisverkehren	umgestalten,
•	 Straßen	umbauen	mit	weniger	Fahrspuren	für	Kfz	

zugunsten von Radverkehrsstreifen oder  
Busspuren,

•	 Parkraumbewirtschaftung	und	Parkleitsysteme,
•	 Ausbau	des	öffentlichen	Nahverkehrs	(ÖPNV)	und	

des Radverkehrs,
•	 lärmmindernde	Fahrbahnbeläge,
•	 Lärmschutzwände	und	-wälle.

Beim	Lärm	durch	Stadtbahnen	können	Maßnahmen	
gegen	das	Kurvenquietschen	und	leisere	Gleisbetten	
helfen.	Die	Deutsche	Bahn	AG	hat	in	ihrem	Lärmsa-
nierungsprogramm Lärmschutzwände errichtet und 
versucht,	mit	leiseren	Zügen	und	Gleisen	den	Schie-
nenlärm zu reduzieren.

Weitere Informationen
Lärmkarten	und	weiterführende	Informationen	zu	
den Themen Lärmkartierung und Lärmaktionsplan 
stehen	im	Internet	unter:
http:/www.stadtklima-stuttgart.de → Lärm 

Hier kann man nachschauen, wie laut es am eigenen 
Wohnstandort	ist:	
gis3.stuttgart.de/geolineflex/geolineflex.html 
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